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gelb, die Membranvenen gelbbraun, die Augen, die Spitze des
Rostrums und die Spitze des letzten Fußgliedes schwarz.

Die Stirn beim 9 etwas mehr wie doppelt breiter als der
Durchmesser des Auges. Das erste Fühlerglied kaum länger als die
Augen von der Seite gesehen hoch, das zweite etwa dreimal länger
als das erste, kaum 1/3 länger als das dritte.. •

Der Basalrand des Halsschildes ist kaum mehr als 7s breiter
als die Länge der Scheibe, etwa doppelt breiter als der Vorderrand.
— Long. 4*8, lat. 2 mm.

Alg ie r : Sedi-Terrneh!, VIII. 1911, Dr. Théry, Ç> (coll.
Théry) .

Alophus rhodopensis n. sp. (Col. Curculionidae.)
Von Edm. Reitter in Paskau.

Dem Al. triguttatus v. vau ähnlich, aber der Halsschild ist feiner
und gedrängter, gleichmäßiger punktiert, dazwischen mit einzelnen, zer-
streuten Kahlpunkten, das Schildchen ist oval, hell beschuppt und über
die Wölbung der Flügeldecken gehoben, endlich sind in der Regel
die hellen Makeln auf den letzteren größer, auf mehr verdunkeltem
Grunde stehend, die hintere Makel zeigt oft einen dunkleren Flecken
in ihrer Mitte.

Die Färbung ist ganz ähnlich wie bei Kanfmanni a. clegans

Strl., aber die Art ist kleiner und der Halsschild ohne grobe Seiten-
runzeln.

Schwarz, die Fühler, Schienen und Tarsen rostbraun, überall
sehr dicht mit runden, zum Teil oft metallischen Schuppen fleckig
besetzt. Rüssel lang, parallel, gefurcht. Halsschild quer, parallel,
vorn eingeschnürt, die Scheibe sehr dicht punktiert, in jedem Punkte
ein meist metallisches Schüppchen, dazwischen einige zerstreute Kahl-
punkte und zwischen der Mitte und Spitze eine ovale Grube. Schild-
c h e n o v a l , he l l beschuppt , über d ie W ö l b u n g der F lüge l -
decken e m p o r r a g e n d . Flügeldecken beim <3* schmäler und mehr
parallel, beim Q breiter und mehr gerundet, eiförmig, mit den normalen,
aber meist verbreiterten, hellen Schuppenmakeln, der dritte Zwischen-
raum vorn merklich erhabener als die anderen; die Börstchenreihen
sind wenig lang, weiß auf den hellen, schwarz auf den dunklen Stellen.
Unterseite fein und kurz behaart. Long. 6—8 mm ohne Rüssel.

In verschiedenen Teilen des Rhodope- und des Rhilo-Ge-
birges von Herrn Mor i tz Hilf (191.1) zahlreich gesammelt und mir
von Herrn Otto L e o n h a r d gütigst mitgeteilt.
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